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SAALUTTI!! 
 
 
Nachdem super, tolle, unvergässliche, spannende, 
luschtige, abentüürriiche, coole SOMMERLAGER sind 
mer Leiter alli trurig gsi, euch 4 Woche nöd zgseh.. 
☺ Mer hoffed, dass er alli na schöni Sommerferie 
gha händ und euch jetzt wieder uf d’Pfadi freued. 
 
Es wird spannendi Üebige gäh und am Famitag 
chönd ehr euchne Eltere zeige, was ehr i dä Pfadi 
ame so lehred. ☺ 
 
I dem Big-Hörndli chönd ehr dBricht vom Pfila und 
AbLa läse und in Erinnerige schwelge. ☺ 
 
Sit em Pfila hämer na zwei neui Venner.. dä emico 
und dä pitri. Sie unterstützed sLeiterteam und 
werded in Zuekunft emmer meh Verantwortig chöne 
öbernäh. Sie stelled sich mit dä restliche Leiter (wos 
im letschte Big-Hörnli vergässe händ!!:)) au na vor.. 
 
Soo.. nuuuun wönsch ich euch e schöni Herbstziit 
und me gsehd sich. ☺ 
 
Æ www.bighorn.pfadi.ch Å 
 

eeeuchi cali 



 

J A H R E S P R O G R A M M 
 
 
August 
09. Ende Sommerferien 
21. AL-Sitzung (L) 
25. 2.-Stufentreffen (L) 
30. Famitag (alle inkl. 
Familie) 
 
September 
26. Anfang Herbstferien 
 
Oktober 
09. kant. Leiteranlass (L) 
11. Ende Herbstferien 
30. Leiterforum (L) 
 
November 
20. Erststufentreffen (L) 
20.-22. AL-Kurs für neue (L) 
21. Papiersammlung (P3L) 
28. kant 3.-Stufenevent (3) 
 
Dezember 
05. Chlausübung (alle) 
06. Chlausen (3L)  
19. Waldweihnachten (alle) 
19. Start Weihnachtsferien 
 
Januar 2010 
03. Ende Weihnachtsferien 
10. Jahreshöck 2010 (L) 
23. Start Sportferien 
 
 
 
W = Anlässe für Wölfe 
P = Anlässe für Pfader 
3 = Anlässe für die 3. Stufe 
L = Anlässe für Leiter 



 

Die goldene Pfadililie 

 

geht an Herr Schwenk, weil er die 

Anhängerkupplung im Abla reparieren konnte. 

 

 

Die schwarze Pfadililie 

 

geht dieses mal an den bösen Geist von Ramsei. 

 
 
 

 
 
 
 

DIE BOTTERNATIVE – unser kleines Bott 

Der Bott ist ein kantonaler Wettkampf zwischen 
Abteilungen für Pfader und Wölfe. Leider wird 2009 aber 
keine Abteilung ein Bott organisieren. Es gibt aber eine 
Alternative: Die BOTTernative: 
 
 
Mehr Infos dazu werdet ihr zu einem späteren 
Zeitpunkt erhalten. 



 

Rücktritt als Abteilungsleiter 

Fast 6 Jahre lang leitete ich die Pfadi Big Horn als Abteilungs-
leiter. In dieser Zeit konnte ich zusammen mit dem Leitungs-
team zahlreiche Projekte durchführen und viele Ideen umsetzen. 
Gewisse Anlässe wurden zu Routine und andere mussten immer 
wieder von neuem geplant werden. Ich werde die Zeit als 
Abteilungsleiter in sehr guter Erinnerung behalten und bin nun 
um viele Erfahrungen reicher. Es war eine spannende Aufgabe, 
das Leitungsteam anzuführen und mit ihm zusammen unsere 
Pläne zu verwirklichen.  
Nun habe ich mich entschieden einer neuen Generation Pfadi-
leiterInnen Platz zu machen und zurückzutreten. Papillon wird 
das Amt als Abteilungsleiterin ab sofort übernehmen. Anfänglich 
werde ich sie noch begleiten und sie in ihre Aufgaben einführen, 
damit alles möglichst reibungslos weiterlaufen wird. Sobald 
lowana aus ihrem Austauschjahr in Costa Rica zurück ist 
(Sommer 2010), wird sie papillon unterstützen und die Abteilung 
gemeinsam mit ihr führen. 
Meinen Nachfolgerinnen wünsche ich tolle Ideen und viel Erfolg 
bei deren Umsetzung. Ich bitte euch alle, sie wo immer nötig zu 
unterstützen.  
An dieser Stelle möchte ich mich beim Leitungsteam und allen 
anderen für die grossartige Unterstützung, die ich erhalten habe, 
bedanken. Ohne euch wäre die Pfadi Big Horn nicht, was sie jetzt 
ist! Ich hoffe möglichst viele von euch an Papiersammlungen, 
Waldweihnachten, Leiterkursen, etc. weiterhin zu sehen.  
 
Allzeit bereit!          

    



 

Famitag 
 
Es ist wieder soweit: Ihr dürft eure ganze Familie 
inklusive Geschwister, Grosis, Göttis usw. mit in die 
Pfadi bringen! Dann könnt ihr ihnen endlich zeigen, 
was wir alles unternehmen und wie viel Spass wir 
haben an unseren Übungen! 
 
Infos 
Wer: Wölfli, Pfader, Leiter & die ganze Verwandtschaft 
Wann: 30. Aug 09, 09:30 
Wo: Ehrendingen Schladwald (oberhalb Tiefenwaag) bei 
der Waldhütte 
Mitnehmen: Sackmesser, etwas zum Bräteln, Essgeschirr, 
gute Schuhe, evtl. Regen-/Sonnenschutz, Super-Laune! 



 

Pfila mit der Pfadi Wildegg in Böbikon 
 
Samstag 30.5.09: Nach dem sich die zukünftigen Hoteliers in 

Baden getroffen hatten, ging es als erstes darum zu messen, 

wer für den mächtigen Beruf geschaffen war. In einer Art 

Monopoly mussten die Pfader verschiedene Läden Badens 

kaufen, ohne dabei Bankrott zu gehen. Nach einer gemütlichen 

Busfahrt nach Endingen machten sich die Pfader auf den Weg 

Richtung Böbikon. Damit sich die zwei Abteilungen besser 

kennenlernen konnten, war für den Rest des Tages Erholung 

angesagt. Nach dem Zeltaufbau, feinem Essen, gemütlichem 

Lagerfeuer und viel Freizeit, durften sich die Pfader aufs 

Ohr hauen. Dann wurden sie aber durch ein lautes Geschrei 

und einen Knall wieder geweckt. Na klar, denn wer Geld 

besass, wie wir, wird beneidet. Deswegen mussten sich die 

mutigen Pfader in einer Nacht und Nebel Aktion durch den 

Wald kämpfen und schauen, ob sie Chancen haben gegen diese 

Bösewichte.  

Sonntag 31.5.09: Nach einem gemütlichen Brunch und etwas 

Sport ging es darum unser Gehirn in Infoblöcken wie Erste 

Hilfe, Feuer, Karten- und Seilkunde weiter zu bilden. Da 

unsere Hotels noch nicht mit Sternen ausgezeichnet waren, 

mussten sich die Pfader in einem Geländespiel alles 

verdienen, was man für ein 5 Stern Essen benötigt. Danach 

konnten sie das Gelernte vom Nachmittag anwenden, ein Feuer 

machen und kochen. Später kamen Juroren und teilten den 

verschiedenen Hotels Sterne zu. Um uns noch in Sachen 

Wellness weiter zu bilden, durften sich die Pfader 

gegenseitig Handpeelings, Quarkmasken und Tat0os machen. 

Andere massierten sich gegenseitig oder gingen Kneipen.   



 

Als Tagesabschluss konnten alle eine Feuershow mit 

Feuerspucken und Jonglieren geniessen. Auch diese Nacht 

wurden die Pfader wieder aus dem Schlaf gerissen. Nun ging 

es darum einen Abschlusstest in dieser harten Branche zu 

machen. Wer kann ein richtiges Hotel einrichten und gute 

Werbung dafür machen? Nur so kommen die Touristen und nur so 

kommt auch Geld in die Kasse.  

Montag 1.6.09: Am Montagmorgen wurde der Lagerplatz geräumt. 

Noch in Böbikon musste Abschied von den Wildeggern genommen 

werden, denn sie fuhren mit dem Auto nach Hause. Auf dem Weg 

zurück ins Lokal Lengnau sprach man noch ein Mal über das 

bereits vergangene Pfila und man konnte sich bereits 

seelisch wieder auf die Schule vorbereiten. 

 

 

 



 

Gerüchteküche vom AbLa 2009 
 
Wusstet ihr, dass… 
 
…squirrel die Läuse auf gaminos Kopf bewundert? 

…ohm nicht zählen kann? 

…lubia und tschuba verliebt sind? 

…zwiback und papaya auch verliebt sind? 

…ameisi eine heisse Mieze ist? 

…pepper auf Hot-Dogs steht? 

…garfield s’Schätzeli von kaa ist? 

…pepper zu arm ist um sich Finken zu kaufen? 

…es Twix zum z’Morge wie es Schoggibrot und es 
Caramel Yoghurt esch? 

…spruso verliebt ist? 

…de Lehme Häuser baut? (und das es auch einen 
Tanz dazu gibt?) 

 



 

 
Pfaditechnik 
 
Knoten für Fortgeschrittene: 
 
Der Weberknoten:  Der Prusik: 

  
 
 
 
 
Der Palstek:   Maurerknoten: 
  



 

QP Pfader 
 
Camping 
 

  
 
15. Aug: Übung Lokal Lengnau 13.30-15.30 
22. Aug: Frei 
29. Aug: Frei 
30. Aug: Famitag (siehe Extraseite) 
05. Sep: Kochübung Lokal Endingen 11.00-13.30 
12. Sep: Frei 
19. Sep: Übung Lokal Lengnau 13.30-15.30 
26. Sep: Start Herbstferien 
 
Abmelden/Fragen: funny  079 577 99 80 
                 kaa    079 258 67 01 
                        



 

QP Wölflis 

Hans im Glück      

   
15.08.09  Übung 13.30 - 15.30 Lokal Lengnau  

22.08.09  Frei  

29.08.09  Frei 

30.08.09  Famitag (Siehe Extraseite)  

05.09.09  Übung 11.00 - 13.30 Lokal Endingen (Kochübung) 

12.09.09  Frei  

19.09.09  Übung 13.30 – 15.30 Lokal Lengnau 

26.09.09  Start Herbstferien 

 

Abmelden / Fragen: papillon 0562421641 

                                                   0792656875 



 

Vorstellung Leiter Teil 2 
 
Mein Name in der Pfadi ist furmi. Sonst werde ich Jana genannt. Ich 
bin dieses Jahr 16 geworden und gehe nach den Sommerferien in die 
1. Kantonsschule in Baden. In meiner Freizeit spiele ich Volley, Klavier, 
möchte mit Fussball beginnen und natürlich gehe ich in die Pfadi.  
In der Pfadi bin ich als Leiterin für die 2. Stufe zuständig die besten 
Übungen zu erfinden und durchzuführen. Dieses Jahr habe ich den 
Sock-Out mit squirrel, felis, und gamino gemacht. Er war besser als 
Gold! Ich gehe gerne in die Pfadi weil wir es dort immer lustig haben, 
die besten Leute da sind und ich zwischendurch auch gerne in der 
Natur bin. Hoffentlich kennt ihr mich jetzt ein wenig besser. Bis bald 
 
Hallo! Ich heisse funny v/o Seraina Schwenk, wohne in Lengnau und 
werde im Sommer 09 17 Jahre alt. Im Moment gehe ich in die 1. 
Klasse der Kantonsschule in Wettingen. In der Freizeit gehe ich oft 
reiten, spiele Klavier oder unternehme etwas mit Freunden. Und 
natürlich gehe ich in die Pfadi! Dazu bin ich übrigens erst im Herbst 07 
gekommen, als mich lowana gefragt hat, ob ich auch ins Pfadilager 
kommen möchte. Ich bin gerne mitgegangen und seither bin ich dabei. 
Mit kaa zusammen bin ich 2.-Stufenleiterin und zusammen haben wir 
im Frühling dieses Jahres auch den Basisleiterkurs besucht. Das 
Schönste an der Pfadi ist für mich das Zusammensein mit lustigen 
Leuten! 
 
Hallo zäme! Ich werde in der Pfadi kaa genannt. Meine Freunde sagen 
Xenia zu mir. Ich bin 16 Jahre alt und besuche die 1. Klasse der FMS 
an der Kantonsschule Wettingen. Ich bin mit papillon & lowana in die 
Pfadi eingetreten als kleine Nervensäge, welche die Leiter forderte. 
Nun bin ich selber Leiter und werde von den Pfadern auf Trab 
gehalten. Ich freue mich jedoch, dass ich im Leiterteam Verantwortung 



 

übernehmen kann und auch meine Ideen einbringen darf. Zurzeit bin 
ich mit funny Stufenleiterin für die 2. Stufe. In den Frühlingsferien habe 
ich mit ihr den Basiskurs für die 2. Stufe besucht und bestanden. 
Neben der Pfadi spiele ich Volleyball und verbringe Zeit mit meinen 
Freunden. Am meisten Freude an der Pfadi macht mir, die freudigen 
Gesichter der Kinder nach einer gelungenen Übung. Ich hoffe ihr 
konntet euch einen guten Eindruck von mir verschaffen. Tschau :) 
 
Hallo. Ich bin gamino. Doch mit bürgerlichem Namen heisse ich 
Pascal Grob. Ich wohne in Lengnau und besuche die 
Wirtschaftsmittelschule in Baden. Nach den Sommerferien werde ich 
dort mein zweites Schuljahr beginnen. Und dann bin ich ja auch noch 
in der Pfadi… 
 
Hallo zusammen. In der Pfadi nennen mich alle emico (oder so 
ähnlich;-)). Sonst sagen mir alle Manuel. Ich gehe momentan in die 
3.Sekundarschule in Würenlingen. In meiner Freizeit mache ich ausser 
Pfadi noch Hip-Hop, Breakdance und mit einem Hund Agility. 
 
Hallo, ich bin pitri, der neue Venner im 2. Stufenleiterteam. Ich bin 15 
Jahre alt und seit 2000 mit emico in der Pfadi Big Horn. Seit Anfang 
2009 leite ich. Bis jetzt habe ich zwei Leiterkurse besucht und ich 
werde nächstes Jahr auch wieder einen machen. 
Ich besuche die Bez Endingen und bin in der 4. Klasse. Nach der 
Schule würde ich gerne eine Lehre als Polymechaniker machen. In 
meiner Freizeit helfe ich gerne zu Hause oder werke in unserer 
Werkstatt, natürlich gehe ich auch gerne zur Pfadi. Meine Lieblings -
sportarten sind Schwimmen und Velo fahren. 
Ich wohne in Würenlingen und fahre jeden Tag mit dem Velo zur 
Schule. In der Pfadi gefällt es mir, weil ich da viele Freunde habe und 
es mir Spass macht Übungen zu planen und zu leiten. 



 

ABLa 09 
 
Das ganze Lager begann für die Pfader 
schon am Mittwoch, dem 8.7. mit dem 
Thema „Der wilde Westen“. Billy the Kid 
war nämlich ausgebrochen und 
verbreitete Angst und Schrecken über 
dem ganzen Land. In Roggwil beluden 
die Pfader mit den Leitern einen Wagen, 
den sie während den nächsten 4 Tagen 
mit sich ziehen mussten. In diesen 4 
Tagen wanderten sie von Roggwil nach 
Ramsei und übernachteten in Ställen 
oder auch bei freundlichen Leuten zu 
Hause. Auf der Wanderung fanden die 
tapferen Pfader die Kühe, welche Billy the Kid geklaut hatte und 
erfuhren schlussendlich, dass Billy the Kid starb, weil er ein so 
schlechtes Gewissen hatte. Als kleine Entschuldigung für seine 
Untaten überliess er den Pfadern ein Haus, welches sie schon am 
Samstag, gemeinsam mit den Wölfen, beziehen konnten.  
Im Haus lebte eine alte Frau, die erzählte, dass ihr Mann gestorben 
war und es in diesem Haus spuke. Die Kinder sollten nun 
herausfinden, wie denn der Mann aussah. Für die Wölfli uno, moskito 
und nepumuk war das die Übertrittsübung, bei der sie auf einem 
Seilbähnli über den Bach viel Mut beweisen mussten. Da die 3 so 
tapfer waren, gehörten sie jetzt endlich auch zu den Pfadern. Noch am 
selben Abend kam es zum ersten Mal zu einem Spez-ex-Block. Die 
Kinder konnten zu ihren selbst gewählten Themen viele Dinge lernen 
und erleben. Ab jetzt war jeden Abend ein kurzer Spez-ex-Block 
angesagt. In der Nacht jedoch, als alle schliefen, wurden die 
ungetauften Wölfli aus ihrem Bett geholt und bekamen ihre 
Pfadinamen. 
Am nächsten Morgen begann die Olympiade. Das olympische Feuer 
wurde entzündet und die Spiele konnten beginnen.  
Am Montag war Crazy Challenge für die Pfader und ein Robinsontag 
für die Wölfli angesagt. Nach der Rückkehr aller Teilnehmer gab es 



 

einen Wellnessabend, damit sich alle erholen konnten. In derselben 
Nacht wurden noch einmal 2 Wölfli getauft.  
Am Dienstag war die Stimmung etwas angespannt, denn das Essen 
wurde von bösen Leuten gestohlen. Die Teilnehmer mussten sich das 
Essen im Wald erspielen und in kleineren Gruppen eine Mahlzeit über 
dem Feuer zubereiten. Später schauten alle zusammen einen lustigen 
Geisterfilm: Hui Buh. Danach gingen die meisten schlafen, nur die 
ältesten Pfader und die jüngsten Leiter nicht. Denen wurde nämlich 
von den älteren Leitern vorgegaukelt, dass es eine Nachtübung gebe, 
bei der sie helfen müssten. Sie wurden in 2er- und 3er-Gruppen in den 
Wald gefahren und bekamen einen Papiersack mit Ausrüstung für eine 
Nacht im Freien. Sie wurden ausgesetzt und merkten erst dann, dass 
die eigentliche Aufgabe war, dass sie bis morgen früh zurück beim 
Haus sind. Den Weg mussten sie selber finden, für alle Fälle hatten sie 
natürlich ein Handy dabei. 
Als alle Pfader wieder im Haus 
angekommen waren, schliefen sie bis zum 
Mittagessen. Nach dem Essen machten 
sich alle bereit für eine kleinere Wanderung 
nach Affoltern i. E., wo wir eine Käserei 
besuchten. Es war interessant zu sehen, 
wie Käse hergestellt wird! 
Am Abend wurde ein Lagerfeuer am Bach 
entfacht, und das Pfadiversprechen wurde 
ganz traditionell abgelegt. Alle gingen zufrieden ins Bett, doch die 
Ruhe hielt nicht lange an, den es knallte, und man erkannte noch ein 
Gespenst, das in den Wald davonrannte. Die Pfader verfolgten es und 
kamen zu einem Blachengefängnis, in dem die alte Frau gefangen 
war. Mit einem von den Pfadern frisch gegossenen Zinnmesser und 
zwei Vulkanen konnte die Frau endlich befreit werden.  
Am Donnerstag konnten sich alle ein bisschen austoben: am Morgen 
mehr kreativ im Atelier, am Nachmittag körperlich beim SpiSpo. Bei 
dieser Hitze war das anschliessende Baden im Bach natürlich herrlich. 
Später wurden noch Spez-ex-Tests gemacht, bei dem sich die Kinder 
Abzeichen verdienen konnten. 
Am Abend, als sich alle versammelten, um Spiele zu spielen, kamen 
plötzlich grosse, dunkel gekleidete Männer hereingestürmt und 
entführten den armen gamino. Ein grosser Tumult brach aus und wir 



 

mussten für den absoluten Notfall schon 
einmal unsere Sachen zusammenpacken. 
Die alte Frau erzählte, dass diese Männer 
sehr böse seien und wir aufpassen sollten, 
da kamen sie schon wieder und entführten 
noch zwei Teilnehmer. Wir MUSSTEN ihnen 
einfach folgen, denn die Entführten mussten 
befreit werden. Die Pfader liefen mit den 

Leitern los durch den Wald, und fanden statt die Entführten nur 
Knochen. Alle rechneten mit dem Schlimmsten und (fast) allen war es 
extrem unheimlich im finsteren Wald. Sie fanden einen Plan mit einem 
x. Wir suchten den Punkt x im Wald und prompt waren 2 der 
Entführten da gefesselt. Wir befreiten die Armen und liefen weiter. Auf 
dem Weg fanden wir immer mehr Kartenausschnitte mit je einem x, 
welchen wir folgten. Doch wir fanden auch immer mehr Knochen, und 
es wurden auch immer mehr aus der Gruppe bei urplötzlichen 
Überfällen der bösen Männer entführt. Am Schluss fanden wir die 
Männer um ein Feuer versammelt, die Entführten am Boden liegend. 
Sie verlangten von uns, dass wir bis morgen um 12 Uhr aus ihrem 
Revier abhauen, weil es ihnen nicht passte, dass wir in ihr Revier 
eingedrungen waren. Am nächsten Morgen erzählten die Pfader den 
Wölflis von dem Vorfall und alle begannen das Haus sauber zu 
machen. Noch vor 12 Uhr verliessen wir es. Wir fanden eine Unterkunft 
in Tecknau. Erst wollten wir bei einer Höhle übernachten, doch es 
regnete sehr stark, und so konnten wir es uns in einer Fabrikhalle 
gemütlich machen. Den letzten Abend und den 8.Geburtstag von 
Sourri feierten wir noch bis tief in die Nacht, am Samstagmorgen gings 
dann müde aber glücklich nach Hause. 



 

Witze 
Mitten in der Nacht sieht ein LKW-Fahrer am Strassenrand ein kleines, 
ganz in rot gekleidetes Männchen. Er hält an, und der Kleine sagt zu ihm: 
"Ich bin ein kleiner roter Zwerg aus dem All, ich bin dumm und habe 
Durst." Der Fahrer gibt ihm eine Dose Coca-Cola und fährt weiter. Zehn 
Minuten später sieht er einen kleinen grünen Mann. Wieder stoppt er und 
der Kleine sagt zu ihm: "Ich bin ein kleiner grüner Zwerg aus dem All, ich 
bin dumm und habe Hunger." Der Fahrer gibt ihm ein Wurstbrot und fährt 
weiter. Nach einer Weile sieht er ein kleines blaues Männchen. Auch 
diesmal hält er an und fragt leicht gereizt: "Na, du blauer, dummer Zwerg, 
was willst Du denn?" 
"Führerschein und Fahrzeugausweis!" 

 

Graf Bobby erklärt seinem Koch ein Kochrezept, das er von einer Reise 
mitgebracht hat: „Also, du nimmst zwei Drittel Wasser, einen Drittel Brühe. 
Dann nimmst du noch ein Drittel…“- „Aber Herr Graf, wir haben schon vier 
Drittel.“-„Dann nimmst du eben einen grösseren Topf.“ 

 

Klein-Lisa bringt am Abend ihre Puppen zu Bett. Sagt die Mutter: „Aber 
die sind doch gar nicht gewaschen!“ Darauf meint die Puppenmutter: 
„Meine Kinder sollten es mal besser haben als ich!“ 

 

Drei Männer sitzen an einer Bar. Sagt der eine: „Ich habe kürzlich gehört 
das eine Schwangere Frau das Doppelte Lottchen gelesen hat und 
prompt Zwilinge bekam.“ Darauf der Nächste: “Und ich habe gehört das 
eine Schwangere die drei von der Tankstelle gelesen hat und Drillinge 
bekam.“ Da springt der Dritte auf und ruft: „O Gott!“- „Was ist denn?“, 
wollen die anderen wissen. – „Meine Frau ist auch doch auch schwanger -
sie liest gerade alibaba und die vierzig Räuber!“ 



 

SUDOKU 

Das Ziel ist, dass jede Ziffer in einer Spalte, in einer Zeile 
und in einem Block (3x3 Kästchen) nur einmal vorkommt. 

leicht 

anspruchsvoll 



 

 
 
 



 

 




